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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die Wirtschaftsinformatik hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer unverzichtbaren, pragmatisch orientier-

ten Wissenschaftsdisziplin entwickelt. Dabei stehen insbesondere Lösungen für praktische Problemstellungen 

in Unternehmen und Behörden auf Basis aktueller und wirtschaftlicher Informations- und Kommunikations-

systeme im Vordergrund.

Als wesentliche Teildisziplin innerhalb der Wirtschaftsinformatik hat sich das Informationsmanagement her-

vorgehoben, welches viele Elemente unterschiedlicher Teildisziplinen innerhalb der Wirtschaftsinformatik 

adressiert, wie die Digitale Transformation, die Digitalisierung, die Optimierung und Automatisierung von 

Geschäftsprozessen, die Entwicklung, der Aufbau und Betrieb von IT-Landschaften, das unternehmensweite 

und unternehmensübergreifende Datenmanagement sowie das Innovations- und Technologiemanagement.

Diese Bereiche fließen zusammen im Rahmen der Entwicklung von Unternehmensarchitekturen (engl. Enter-

prise Architectures) und können dort den folgenden Betrachtungsebenen zugeordnet werden:

 Business Excellence

 Business Process Excellence

 IT Excellence

 Data Excellence

 Technology Excellence

Dem Wissenstransfer dieser fünf Bereiche durch Beratung und Forschung hat sich das Steinbeis-Beratungszen-

trum Electronic Business gemeinsam mit seinem Forschungspartner, dem Institut für Wirtschaftsinformatik 

der Hochschule Heilbronn verschrieben.

Die Sammelbände „Forschung Informationsmanagement“ der „Schriftenreihe Wirtschaftsinformatik“ im Ver-

lag Steinbeis-Edition adressieren diesen Wissenstransfer durch die Publikation aktueller Forschungsarbeiten 

zu den verschiedenen Ebenen von Unternehmensarchitekturen und leisten damit einen Beitrag zum Wissens-

gewinn in diesen Bereichen für Wissenschaft und Praxis.

Die Umsetzung dieser Struktur erfolgt innerhalb des vorliegenden Sammelbands „Forschung Informations-

management“, in dem alle Beiträge einem der fünf Bereiche als Überbegriff zugeordnet sind und somit eine 

Orientierungshilfe für die thematische Einordnung der verschiedenen Beiträge gegeben ist.

Um die Inhalte einem breiten Adressatenkreis zugänglich zu machen, liegen alle Beiträge der hier publizierten  

Sammelbände „Forschung Informationsmanagement“ als Open Access Lizenz vor und dürfen frei gelesen, her-

untergeladen, gespeichert, verlinkt, gedruckt und entgeltfrei genutzt werden. Lediglich ein wissenschaftskon-

formes Referenzieren ist dabei erforderlich. Dadurch liefert diese Schriftenreihe einen weiteren Beitrag zum 

kostenfreien und breit aufgestellten Wissenstransfer aktueller Ergebnisse der Wirtschaftsinformatik.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern interessante Beiträge für die Nutzung in ihren wissenschaftlichen 

und / oder praktischen Arbeitsgebieten.

Ihr 

Prof. Dr. rer. nat. Helmut Beckmann
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mit Fokus strategischer Zielplanung –  

Stephanie Barthau, Co-Autor: Prof. Dr. Helmut Beckmann

Zusammenfassung: Die strategische Zielplanung, welche ein essenzieller Teil der strategischen IT-Planung ist, 

wird in der Fachliteratur selten genau betrachtet. Lediglich Lassmann beschäftigte sich 2006 mit einer genau-

eren Vorgehensweise zur Definition von IT-Zielen. Diese Arbeit ermittelt aus verschiedenen Literaturquellen, 

wie die strategische Zielplanung durchgeführt werden kann und welche Werkzeuge und Methoden dabei zum 

Einsatz kommen können. Auch werden der Einfluss des IT-Budgets und die so entstehenden Mittelrestriktio-

nen auf Innovationen in der IT-Planung betrachtet und wie diese zielführend in Einklang gebracht werden kön-

nen. Dabei werden Best Practices vorgestellt, welche sowohl für die IT, als auch das Gesamtunternehmen einen 

Mehrwert bieten. Zum Schluss wird die vorhandene Literatur kritisch hinterfragt und es wird eine Empfehlung 

für die aufgekommenen Probleme gegeben.

Schlüsselwörter: State of the Art, strategische IT-Planung, strategische Zielplanung, Best Practice, Maßnah-

menplanung, Innovation, Mittelrestriktion

1 Problemstellung

Die strategische Zielplanung, synonym auch strategische IT-Ziele genannt, ist Teil der strategischen IT-Pla-

nung eines Unternehmens. Einschlägige Literatur für die Zielplanung zu finden, gestaltet sich jedoch als heraus-

fordernd. Auch die Praxis umfasst meist lediglich die Maßnahmenplanung (Vgl. Heinrich et al. 2011, S. 375). 

Ebenfalls häufig anzutreffende Aussagen sind „Auf der Grundlage der strategischen Ziele wird die IT-Strategie 

entwickelt“ (Lassmann 2006, S. 297) oder „[Es werden] beschriebene IT-Ziele präsentiert, die auf Grundlage 

eines für das Unternehmen als relevant angenommenen Zielsystems […] formuliert wurden“ (Heinrich et al. 

2011, S. 379). Wie die erwähnten IT-Ziele entstehen oder wie sie formuliert werden können wird dabei selten 

bis nie erwähnt. Ein dokumentierter Stand der Praxis oder ein einschlägiges Vorgehensmodell speziell für die 

strategische Zielplanung konnten demnach nicht identifiziert werden. Dennoch konnten Hindernisse ausfindig 

gemacht werden, welche die strategische IT-Planung und somit auch die strategische Zielplanung beeinträch-

tigen können. Unter anderem ist das IT-Budget und die damit verbundene Mittelrestriktion ein Einflussfaktor 

innerhalb der IT-Planung. Buchta et al. beschreiben auf Seite 109, dass viele Unternehmen IT-Budgets verwen-

den, um ihre Infrastruktur zu erhalten und IT-Kosten zu decken. Dabei liegt der monetäre Ansatz im Vorder-

grund. Auf Dauer führe dies zur Veraltung der IT eines Unternehmens. Sie gehen davon aus, dass die Betriebs-

kosten der IT jährlich um 1 bis 2 Prozent steigen und somit immer weniger Geld für Innovationen vorhanden 

ist. Diese Veraltung führt dazu, dass Geschäftsprozesse nicht mehr „State of the Art“ sind (Buchta et al. 2009, 

S. 109). Somit unterstützt die IT das Unternehmen zunehmend schlechter und es besteht die Gefahr, dass die 

IT-Kosten dennoch steigen. Spielraum für Innovationen ist damit kaum bis gar nicht vorhanden, jedoch ist 

„leistungsfähige IT […] in den vergangenen Jahren zum wichtigen, oftmals gar entscheidenden Wettbewerbs-

faktor geworden. Von Online-Banking über Logistikmanagement bis zur Just-in-time-Fertigung – kaum eine 

Innovation in der Unternehmensführung funktioniert ohne die Unterstützung durch moderne Hard- und Soft-

ware.“ (Thome und Sollbach 2007, S. 146)



Die digitale Transformation ist eines der vorrangigen Themen in Wirtschaft und Wissenschaft, 

denn sie umfasst alle Bereiche unseres Lebens. Obwohl dies von allen Akteuren anerkannt 

und unbestritten ist, fehlt an vielen Stellen eine systematisch-methodische und pragmatische 

Vorgehensweise zu deren Umsetzung. Einen Ansatz hierfür bietet das sogenannte Enterprise 

Architecture Management (EAM), das die Unternehmensarchitektur auf fünf verschiedenen 

Ebenen betrachtet (Strategy and Motivation, Business Layer, Application and Data Layer, Tech-

nology and Physical Layer, Implementation Layer).

Die Sammelbände FIM – Forschung Informationsmanagement, die im Rahmen der Schriften-

reihe Wirtschaftsinformatik durch Prof. Dr. rer. nat. Helmut Beckmann in Kooperation zwischen 

dem Steinbeis-Beratungszentrum Electronic Business und dem Institut für Wirtschaftsinfor-

matik der Hochschule Heilbronn herausgegeben werden, adressieren aktuelle Fragestellungen 

aus Forschung und Transfer zur Betrachtung der digitalen Transformation unter Verwendung 

des EAM. Dabei werden „State of the Art“-Beiträge publiziert, die den aktuellen Wissensstand 

zu den einzelnen Themen darstellen und damit einen wesentlichen Beitrag zum Wissens-

transfer leisten.
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